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Zollkrieg droht: EU-Chef Lange kündigt
Rückschlag gegen Trumps Zölle an!

US-Präsident Trump droht mit hohen Zöllen auf EU-Waren.
EU-Handelspolitiker kündigen Gegenzölle an.

Verhandlungen stehen bevor.

Washington, USA - Im aktuellen Handelskonflikt zwischen den
USA und der Europäischen Union droht US-Präsident Donald
Trump mit hohen Zöllen von bis zu 50 Prozent auf europäische
Waren, die ab dem 1. Juni in Kraft treten könnten. Diese
aggressive Maßnahme folgt auf anhaltende Schwierigkeiten in
den Verhandlungen zwischen den beiden wirtschaftlichen
Mächten. Bernd Lange, der Vorsitzende des Handelsausschusses
im Europäischen Parlament, hat bereits Gegenzölle der EU
angekündigt, und betont, dass sich die EU nicht unter Druck
setzen lassen wird. Die Bereitschaft für Verhandlungen besteht,
jedoch werden spezifische europäische Gesetzgebungen, wie
solche zu Steuern und Verbraucherschutz, ausgeschlossen, wie 
Welt berichtet.

https://www.welt.de/wirtschaft/article256163972/Nach-US-Ankuendigung-Chef-Handelspolitiker-des-EU-Parlaments-droht-im-Zollstreit-mit-Trump-mit-Gegenzoellen.html


Die EU sieht sich ihrer wirtschaftlichen Stärke bewusst und hat
bereits Maßnahmen vorbereitet, die US-Produkte im Wert von
fast 100 Milliarden Euro betreffen könnten. Lange plant, nächste
Woche nach Washington zu reisen, um über Standards,
Zertifizierungen und Investitionsbedingungen zu verhandeln.
Gleichzeitig verfolgt die Trump-Administration einen harten
handelspolitischen Kurs, der seit dem 20. Januar 2025 die
globalen Lieferketten erheblich beeinflusst hat.

Verhandlungen und Handelsbeziehungen

Trotz intensiver Gespräche gab es bislang keine Einigung
zwischen den USA und der EU. Momentan sind die Zölle auf
Waren aus der EU zwar vorübergehend ausgesetzt, jedoch nicht
aufgehoben. Die EU hofft auf eine positive Handelsvereinbarung
mit den USA, während sie ihre Position als eine der führenden
Handelsmächte der Welt bekräftigt. Die Handelsvolumina
zwischen den beiden Regionen belaufen sich auf etwa 1,7
Billionen Dollar, wobei Deutschland als größte Exportnation
innerhalb der EU ein besonderes Interesse an stabilen
Beziehungen zu den USA hat. Bundeswirtschaftsministerin
Katherina Reiche unterstützt die EU-Kommission in den
Verhandlungen und unterstreicht die wirtschaftliche Stärke der
EU in dieser Angelegenheit. Auch österreichische
Wirtschaftsvertreter äußern sich kritisch gegenüber einer
ungleichen Verhandlungsführung seitens der USA und betonen
die Notwendigkeit eines fairen Handels.

Die Gespräche mit weiteren Handelspartnern, wie Indien und
den Vereinigten Arabischen Emiraten, laufen ebenfalls. Vor
diesem Hintergrund erarbeitet die EU eine neue Liste von US-
Exportgütern, die für mögliche Gegenzölle in Betracht gezogen
werden. Diese Liste umfasst Importe im Wert von rund 95
Milliarden Euro, was die Bedeutung der Verhandlungen
unterstreicht.

Politischer Hintergrund und zukünftige



Perspektiven

Die politischen Spannungen wurden nach Trumps Wiederwahl
im November 2024 intensiv diskutiert. Führende EU-
Abgeordnete forderten eine Stärkung der transatlantischen
Zusammenarbeit, während Maroš Šefčovič, Mitglied der
Europäischen Kommission, die schädlichen Auswirkungen der US-
Zölle auf Unternehmen und Verbraucher kritisierte. In einer
aktuellen Debatte im Europäischen Parlament wurden die
Zolldrohungen der Trump-Regierung als bedenklich erachtet,
und die EU-Politiker betonten die Wichtigkeit eines
regelbasierten und fairen internationalen Handels.

Bei den anstehenden Verhandlungen in Washington wird sich
zeigen, ob die EU und die USA in der Lage sind, eine Einigung zu
erzielen, die nicht nur den internationalen Handel stabilisiert,
sondern auch einen konstruktiven Dialog zwischen den beiden
Großmächten fördert. Die bestehenden hohen Zölle auf Stahl,
Aluminium und Autos können weiterhin für Spannungen sorgen,
während die Minister der EU auch über die wirtschaftliche
Sicherheit Europas und die Kontrolle ausländischer
Direktinvestitionen beraten.

Details
Vorfall Handel
Ursache Schwierigkeiten in den Verhandlungen
Ort Washington, USA
Schaden in € 100000000000
Quellen www.welt.de

www.tagesschau.de
www.europarl.europa.eu

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.welt.de/wirtschaft/article256163972/Nach-US-Ankuendigung-Chef-Handelspolitiker-des-EU-Parlaments-droht-im-Zollstreit-mit-Trump-mit-Gegenzoellen.html
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/eu-usa-zollstreit-100.html
https://www.europarl.europa.eu/topics/de/article/20250210STO26801/handel-zwischen-der-eu-und-den-usa-mogliche-auswirkungen-neuer-zolle-auf-europa
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

